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Vier Tage ist halb Schkeuditz auf den Beinen
Tausende vergnügen sich beim 23. Stadtfest / Einbruch der Besucherzahlen wegen des Deutschland-Spiels

Von olaf Barth

SchkeuditZ. Dass die Schkeuditzer or-
dentlich feiern können, haben sie schon
bei 22 Stadtfesten bewiesen. Und auch
bei der 23. Auflage des viertägigen Pro-
gramm-Reigens war das nicht anders.
Dieses Jahr aber galt es, der Schafskälte
zu widerstehen. Trotz ständig drohender
Regenschauer strömten Elsterstädter
und Gäste aus der Umgebung in Massen
zum Rathausplatz, zum Marktplatz und
zu den vielen Veranstaltungen der Ver-
eine. Dann kam aber doch der große,
spürbare Einbruch: Das Deutschland-
Spiel bei der Fußball-WM kostete laut
Veranstalter zirka 50 Prozent jener Gäs-
te, die sich sonst am Samstag-Abend
ebenfalls vor den Bühnen, an Verpfle-
gungsständen oder bei den Schaustel-
lern aufgehalten hätten.

„Schade, gerade zur besten Festzeit
wird angepfiffen. Hätte Deutschland 18
Uhr gespielt, wäre das wohl noch gegan-
gen. Aber andersrum: 50 Prozent wollen

eben zum Stadtfest gehen und kein Fuß-
ball schauen“, sagte gestern Hauptorga-
nisator Volker Mönnig. Bis auf diesen
Schlag ins Kontor sei er mit dem Fest
sehr zufrieden: „Es ist alles ruhig geblie-
ben, die Veranstaltungen waren sonst
gut besucht, die Resonanz der Leute ist
gut. Nächstes Jahr ist das Fest dann wie-
der am letzten Juni-Wochenende.“

Wenig Freude über den Fest-Verlauf
zeigte Schausteller Camillo Franzelius.
Zwar sei die Stimmung der Leute gut wie
immer. Aber: „Der Markt ist voll, doch es
stehen kaum Gläser auf dem Tisch, für
den Ausschank ist das Wetter eine Kata-
strophe. Zu Pfingsten war noch Hoch-
sommer und jetzt sitzen die Leute im
Mantel da“, sagte der Mit-Veranstalter
kopfschüttelnd. Und das Fußball-Spiel
hätte mit dem Publikumsschwund dem
Ganzen noch die „Krone“ aufgesetzt:
„An diesem Wochenende kam alles, was
kommen kann. Aber so ist das nun mal.“

Andere waren aber ganz froh, dass es
keine drückende Hitze gab. Für die Star-

ter des 21. Auenwaldlaufes, der einen
Rekord mit rund 150 Teilnehmern ver-
zeichnete, waren es geradezu ideale Be-
dingungen. Was kurioserweise der er-
fahrene Moderator Peter Strauß etwas
anders sah. Er beneidete die Fußballer
in Brasilien, bedauerte die Läufer und
empfahl ihnen, sich etwas überzuziehen.
„Ich komme gerade aus Bulgarien, das
Wetter hier war ein Schock. Ich hatte
mich sofort erkältet“, sagte der 72-Jähri-
ge mit bis unters Kinn geschlossener Ja-
cke. Seit 2004 moderiert er jedes Jahr
den Lauf und hat immer ein paar nette
Worte für die Finisher auf den Lippen.
Im 10,6 Kilometer langen Hauptlauf kam
bei den Herren Frank Thümmler vom
SV Lok Nordost in 39:07 Minuten als
Erster ins Ziel. Bei den Frauen gewann
die Leipzigerin Carina Schipp in 41:58
Minuten.

Weitere Bilder vom Festgeschehen sind➦
unter www.lvz-online.de unter Region/
Schkeuditz zu finden.

Zu den vielen Vorführungen auf dem Marktplatz gehörte der Auftritt der jungen Mitglieder des Leipziger Ballettstudios „Let's Dance“. Nicht nur wegen des Applauses von den vielen Zuschauern haben sie allen Grund zu
feiern. Das Ensemble freute sich zudem über seine Jubiläums-Teilnahme am Stadtfest, denn es zeigte hier schon zum 20. Mal sein Können. Fotos: Michael Strohmeyer

Vor den ambitionierten Läufern über die 10,6 Kilometer werden hier beim 21. Auen-
waldlauf erst einmal die nicht weniger ehrgeizigen Kinder auf ihre Distanzen geschickt.

Das Riesenrad darf nicht fehlen. Jugendli-
che genießen den Blick über Schkeuditz.

Nun schon zum 5. Mal gehören auch die
Orgelspieler zum Stadtfest dazu.

Die Jüngsten drehen wie immer gern ihre
Runden bei den Schaustellern.

Nur einer von vielen Live-Acts auf den
Stadtfestbühnen: Factory Under Cover.

„Burgvogt Herzogk“ erklärt Mittelalter in Taucha
Besucher auf dem Rittergutsschloss erfahren Historisches über die Parthestadt

Von Marita SyrBe

tAuchA. Burgvogt Heinrich Herzogk
hatte auf Tauchas Rittergutsschloss zum
Mittelalter-Abend eingeladen und Gäste
aus nah und fern folgten seinem Ruf.
Unter dem Motto „Beim Burgvogt zu
Gast“ schlüpfte Jürgen Ullrich vom För-
derverein Schloss Taucha in die Rolle
des Heinrich und erzählte im Laufe des
Abends viele Geschichten über Taucha,
das Schloss und dessen Bewohner.

Da kam der einstige Schlossherr Wil-
helm von Haugwitz nicht gut weg, der
mit List die Messe von Leipzig nach Tau-

cha holen wollte. Dabei verlor er nicht
nur viel Geld. Er richtete auch großen
Schaden an, entführte sogar den Bürger-
meister von Leipzig. Für dessen Freiheit
wollte jedoch keiner Geld ausgeben, so
hatte er ihn wieder auf die Straße ge-
setzt. Taucha war eine reiche Ackerbür-
ger-Stadt, spielte aber in der Weltge-
schichte keine Rolle. Doch in Kriegen
wurde die Stadt oft geplündert.

Ein Rundgang führte durch Bergkel-
ler, Weinkeller und Weinberg sowie in
die „Kulturscheune“. Auf dem Schloss-
hof kümmerten sich Bürgerfrauen und
Mägde am offenen Feuer um das leibli-

che Wohl der Gäste. Wirtin „Karolina“
animierte Mägde, Bürgerfrauen und Be-
sucher zu einem Tänzchen, das jeder
schnell in Kopf und Beinen hatte. Wem
das zu viel Schwung war, konnte ruhig
am offenen Feuer sitzen oder bei Petra
Rehfeld Salzbonbons aus Bad Dürren-
berg probieren. Dort ist sie im Verein
Heimatbund organisiert.

Die Wirtin bat die Tauchaer Vereins-
mitglieder, sich den Gästen in einer klei-
nen historischen Modenschau zu zeigen.
So kamen die Bürgerfrauen Isabella im
langen rot-schwarzen Gesellschaftskleid
und Viktoria mit Spitze am Kleid und Ba-

rett auf dem Haupt. Magd Adelheit trug
Wollrock, Schürze und Haube. Viele die-
ser Kleider hat Susanne Ullrich nach al-
ten Vorlagen selbst genäht. Zwischen
Winzer, Scharfrichter und armen Bauern
hatte sich ein Wikinger-Paar aus dem
hohen Norden eingereiht, die Kleidung
und Rüstung aus dem Jahr um 950 tru-
gen. Auch sie waren willkommen, denn
sie kamen in friedlicher Absicht. Wer im
Mittelalter den Frieden gar zu sehr stör-
te, der wurde enthauptet. Wie, das de-
monstrierte Scharfrichter Gebhard aus
Leipzig. Diese Rolle hat Reinhard Geß-
ner übernommen und mit einem geziel-
ten Schlag demonstrativ eine Melone
geteilt. „Ich hatte auch schon andere
Angebote“, sagt er schmunzelnd. In der
Dunkelheit sprühten dann noch heftig
die Funken, als das Team SMS-Feuer-
show die Flammen lodern ließ.

Das Programm kam gut an. Ina und
Torsten Renner aus Böhlitz-Ehrenberg:
„Uns hat es gut gefallen, eine Mischung
aus historischemHintergrundwissen und
Gaudi.“ Dieses Kompliment nahm Jür-
gen Ullrich gern entgegen: „Es war ein
schöner Abend, auch wenn es ein paar
mehr Gäste hätten sein können. Diesmal
hat der Verein das Fest allein organisiert,
auch das hat sich bewährt. Dass gerade
heute Deutschland Fußball spielt, hatten
wir bei der Festlegung des Termins nicht
gewusst. Doch unsere Gäste haben sich
gut unterhalten. Das freut uns.“

Reinhard Geßner als Scharfrichter Gebhard demonstriert an einer Melone auf histori-
schem Gelände, wie früher ein Verurteilter geköpft wurde. Fotos: Marita Syrbe

Die Künstler der SMS-Feuershow tauchen
den Schlosshof in ein besonderes Licht.

Kurz gemeldet

Andacht zum Johannistag
in der Rittergutskirche
kLeinLieBenAu. Der Kultur- und Pilger-
verein lädt anlässlich des Johannistags
morgen ab 18 Uhr zu einer Andacht in die
Rittergutskirche Kleinliebenau ein. Die
Andacht in der Gutshofstraße 15 gestalten
Pfarrer Axel Meißner und der Chor der
Rittergutskirche. Anschließend wird vor
der Kirche das Johannisfeuer entzündet
und über den besonderen Tag geredet.

Feuerwehr rückt zu unfall
auf der Autobahn aus
SchkeuditZ. Die Freiwillige Feuerwehr
Schkeuditz wurde gestern 15.40 Uhr mit
Sirenenalarm zu einem Einsatz auf die A14
gerufen. Dort hatte es an der Auffahrt
Schkeuditz einen Unfall mit einer oder
mehreren verletzten Personen gegeben.
Polizei und Rettungskräfte waren vor Ort.
Die Feuerwehr beseitigte auslaufende
Betriebsstoffe.

die dunkle Fee in 3d im
tauchaer kino
tAuchA. In den Tauchaer CT-Lichtspielen
in der Karl-Große-Straße laufen derzeit
auch zwei 3-D-Filme: Maleficent – Die
dunkle Fee sowie Das Magische Haus.
Außerdem bringt Betreiber Daniel Grahl
täglich Thinkerbell und die Piratenfee
sowie Bad Neighbors auf die Leinwand.7

www.kino-taucha.de➦

Delitzscher Land
sucht Mitstreiter
für neue Strategie

noRdSAchSen. Der Verein Delitzscher
Land ruft zur Mitarbeit auf, um für die
Region Delitzscher Land eine neue Ent-
wicklungsstrategie auf die Beine zu stel-
len. Dazu gab es bereits am 13. Juni im
Gasthaus Jesewitz nahe Taucha eine
Auftaktveranstaltung unter Teilnahme
zahlreicher Bürger, wie Ilka Prautzsch
vom Regionalmanagement des Vereins
jetzt informierte. Unter der Überschrift
„Gemeindewerkstatt“ soll es am 3. Juli
von 17 bis 20 Uhr Workshops und Dis-
kussionsrunden mit Interessenten aus
den Gemeinden geben. Dafür werden
noch Mitstreiter gesucht, so Prautzsch.

Inhalt der Gespräche soll die Heraus-
arbeitung von Stärken, Schwächen, Risi-
ken und Chancen der jeweiligen Ge-
meinde sein. Dazu seien alle Bürger,
Vertreter von Vereinen und Unterneh-
men eingeladen, ihre Ideen und Erfah-
rungen durch eine Mitarbeit im Arbeits-
kreis ihrer Gemeinde einzubringen. In
der regionalen Gemeindewerkstatt soll
es um Themen gehen wie örtliche Nah-
versorgung und Mobilität, soziale Da-
seinsvorsorge, regionale Identität, Kultur
und Bildung, Wirtschaftskreisläufe, Tou-
rismus, Energie und Klimaschutz sowie
Siedlungsentwicklung und Bauen.

Für die Mitwirkung an den Konzep-
ten genüge eine formlose Anmeldung im
Regionalmanagement des Delitzscher
Landes bis zum 25. Juni. -art

Kontakt per E-Mail: info@delitzscherland.de➦
oder per Telefon 034202 35471; weitere
Infos unter www.delitzscherland.de.

Auszeichnung für
Tauchaer Gymnasiasten
tAuchA. Heute werden von Sachsens
Kultusministerin Brunhild Kurth (CDU)
die Preisträger des Bundeswettbewerbes
Fremdsprachen ausgezeichnet. Die ers-
ten, zweiten und dritten Preise werden
an Schüler aus Schulen ganz Sachsens
vergeben. Darunter auch mehrere Ab-
solventen des Tauchaer Geschwister-
Scholl-Gymnasiums. So erhalten in der
Kategorie Solo der Klassen 8 und 9 Nad-
ja Gorczak und Alexander Guter (beide
Russisch) einen 1. Preis. Einen 2. Preis
bekommen Charlotte Matthias (Franzö-
sisch) und Natalie Hendel (Russisch)
überreicht. Auch 3. Preise gehen nach
Taucha: an Leon Fürst und Antonia Zap-
pe (beide Französisch).

Im Wettbewerb Team Schule erreich-
ten Tauchaer Sechstklässler einen 2.
Preis. 52 Gruppen der Klassenstufen 6
bis 9 hatten sich der Herausforderung
gestellt und neben einem schriftlichen
Teil ihre Projekte als Theateraufführun-
gen oder Videofilme, als Animationsfil-
me oder Hörspiele eingereicht.

Wie es in der Mitteilung des Kultus-
ministeriums weiter heißt, ist der Bun-
deswettbewerb Fremdsprachen einer
der ältesten Schülerwettbewerbe in
Deutschland. Seit 1979 fördert dieser Ju-
gendliche und soll dazu anregen, sich
intensiv mit Fremdsprachen zu beschäf-
tigen. Anmeldungen für 2015 seien ab
sofort möglich. lvz

www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de➦

3000 Schüler besuchen
vocatium in Schkeuditz
SchkeuditZ. Die vom Leipziger Institut
für Talententwicklung veranstaltete Aus-
bildungsmesse vocatium Mitteldeutsch-
land erwies sich für umliegende Bil-
dungseinrichtungen wieder als großer
Anziehungspunkt. Insgesamt 3000 Schü-
ler aus dem Großraum Leipzig-Halle
nutzten vorige Woche im Schkeuditzer
Globana-Trade-Center an zwei Tagen
die Möglichkeit, sich über künftige Aus-
bildungs- und Berufsmöglichkeiten zu
informieren. Dazu waren bereits im Vor-
feld verbindliche Gesprächstermine mit
Vertretern der rund 60 ausstellenden
Ausbildungsbetriebe, Fach- und Hoch-
schulen sowie Institutionen arrangiert
worden. Erstmals gab es auch eine be-
rufskundliche Ausstellung über die Ge-
schichte der Berufswahl von der Antike
bis zur Gegenwart. Schirmherrin der
Veranstaltung war Bundesbildungsmi-
nisterin Johanna Wanka (CDU). -art

Akrobatik mit dem LSV Süd-West Leipzig
auf dem Rathausplatz.

geschäftsleben

Gutschein für jede
eins auf dem Zeugnis
tAuchA. Das Einrichtungshaus Möbel
Kraft spendiert zum Start der Sommerferi-
en Schülern für jede Eins auf dem Zeugnis
einen Einkaufsgutschein im Wert von fünf
Euro. Maximal sind fünf Gutscheine pro
Schüler möglich. Das Originalzeugnis einer
deutschen Grund- oder Sekundarschule
muss aber an den Aktionstagen vorgelegt
werden. In Taucha ist dies am 19. und 20.
Juli jeweils von 10 bis 19 Uhr möglich.
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